
schmaler
Breite Boxen zum Klingen zu bringen, ist nicht besonders schwer. 
Doch wer zaubert Tiefbass und Dynamik aus ultraschlanken Säulen? 
Aus Dänemark, Deutschland und der Schweiz kommen die besten 
Konzepte – deren edles Design Sie hier übrigens in Originalgröße 
sehen können.

Es ist ein Mantra unter Laut-
sprecher-Entwicklern, dass 

Membranfläche durch nichts zu 
ersetzen ist – außer durch noch 
mehr Membranfläche. Ähnliches 
gilt auch für das Gehäusevolu-
men. Denn für Nachdruck und 
Tiefgang im Bass braucht es 
ausreichend Luft in der Box. 
Doch die Chassistechnik schrei-
tet unaufhörlich voran; so wagen 
sich mittlerweile viele ernsthafte 
Hersteller an die Bassklasse mit 
zehn Zentimetern Durchmesser 

– ohne separaten Subwoofer, 
versteht sich. 

Der Design-Faktor
Tatsache ist: Die Zeiten, in de-
nen große und massige Boxen 
mit Tieftönern jenseits von zehn 
Zoll Größe akzeptiert werden, 
sind in den meisten Wohnzim-
mern vorbei. Doch geht das 
wirklich, Standboxen von 10 bis 
15 Zentimetern Breite fullrange 
spielen zu lassen? Ja, es geht, 
wie dieser Test zeigt. 

Die Mantra 30 von System Audio ist trotz 

aufwendiger Konstruktion nur 14,5 cm breit.

Die Revox G column 02 stellt wohl den neuen 

Rekord auf: mit nur 10,5 Zentimetern Breite.

Die Nubert nuLine 264 nutzt ihre 15 cm 

schlanke Figur akustisch optimal aus. 

schmal               am schmalsten
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Theorie und Praxis

Wandnahe Platzierung und Bass

Steht eine Box direkt an der Wand oder 
gar in einer Ecke, addiert sich im Bassbe-
reich der Schallpegel um bis zu 6 Dezibel 
(bedingt durch weitere Raumeinflüsse  
kann es theoretisch sogar mehr sein). Das 
gilt bis zu der Frequenz hinauf, bei der  
der Abstand in Metern zwischen Schall-
wand und Wand den Wert 42 geteilt durch 

Frequenz überschreitet. Bei 50 Zentimetern 
wären das also etwa 85 Hz, bei 30 Zenti-
metern etwa 140 Hz. 
Wenn eine Box für den Betrieb direkt an 
der Wand abgestimmt werden soll, ist eine 
breitbandige Bassabsenkung von circa 3 
bis 5 dB unter 140 Hz zu empfehlen. Die 
Revox liefert eine solche Absenkung ab 

Werk, die Nubert eine schaltbare. Die 
 meisten aktiven und einige passive Boxen 
bieten mittlerweile ähnliche Optionen. 
Praxistipp: Es kann auch eine Box neutral, 
die andere mit abgesenktem Bass spielen; 
das reduziert oft den Einfluss der Raum-
resonanzen und führt insgesamt zu einem 
ausgewogeneren Tiefton. 
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Preis 1570 Euro  Nubert nuLine 264 Preis 1500 Euro  Revox Re:sound G column 02
Es versteht sich eigentlich 

von selbst, dass der pas-
sionierte Entwickler Günther 
Nubert, der immer wieder stolz 
auf herausragende Bass- und 
Pegelfähigkeiten seiner Boxen 
verweist, tendenziell mit gro ßen 
Tieftönern hantiert. Doch bei 
den neuen Vertretern der nu-
Line-Serie bricht er mit diesem 
Konzept: Die Box misst nur 15 
Zentimeter in der Breite, und 
ihre Tieftöner besitzen zwar 
 einen Korbdurchmesser von 12 
cm, die effektive Membran-
fläche ist durch die Sicke aber 
deutlich kleiner. Dafür arbeiten 
in der NuLine 264 gleich drei 
Bass-Spezialisten mit Doppel-
magneten, die ihre Polypropy-
len-Membranen bis zu 20 Mil-
limeter weit linear ausfahren 
können. Im untersten Bereich 
hilft ein großzügig verrundetes 
Reflexrohr mit. Und wer die 
Box wandnah aufstellt, kann 
den Bass per Schalter absenken, 
um so nochmals Pegelreserven 
zu gewinnen.

Auch eine sanfte Übergabe 
im Grundton an den Flachmem-
bran-Mitteltöner, der als obers-
tes Chassis auf der schmalen 
Schallwand thront, ist gesichert. 
Dieses konsequente 3-Wege-
Konzept hat den unschätzbaren 
Vorteil, dass der Mittelton im 
Fall einer kurzzeitigen Überlas-

Den Wettbewerb um die 
schmalste Fullrange-Box 

haben die Schweizer Design-
Spezialisten von Revox mit der 
column 02 auf elegante Weise 
gewonnen: Nur 10,5 Zentimeter 
Breite misst die in einer Glas/
Alu-Kombination gehaltene 
Säule, bei der sich die Bezeich-
nung Box, wörtlich eigentlich 
„Kiste“, vollständig verbietet. 
Selbst mit trickreicher Anord-
nung bleibt da nur Platz für 
9-Zentimeter-Chassis. Zwei 
 davon mit leichter Aluminium-
Membran teilen sich im Paral-
lelbetrieb die Bass- und Mittel-
tonarbeit. Unter 90 Hz arbeitet 
das rückwärtig angebrachte 
 Reflexrohr mit und entlastet so 
die beiden Konus-Töner von 
allzu großen Hüben, die sie 
 angesichts der Membranfläche 
auszuführen hätten. 

Beim Hochtöner griffen die 
Revox-Entwickler zu einem 
 ungewöhnlich großen Exemplar 
mit 32 Millimetern. Es zeigt 
zwar im obersten Hochton 
schon einige Bündelungs-
effekte, kann aber umso tiefer 
hinabspielen. Das ist nach den 
Vorgaben von D’Appolito hier 
auch notwendig, um vertikale 
Auslöschungen zwischen den 
Tönern zu vermeiden. 

An den Materialien wurde 
ebenfalls nicht gespart: Acht 

tung der Tieftöner meist klirrfrei 
bleibt. Saubere Höhen liefert 
eine 25-Millimeter-Gewebe-
kalotte, die für eine günstigere 
Verteilung der Kantenreflexio-
nen außerhalb der Mittelachse 
platziert wurde.

Riesenklang
Der Tiefbass-Sweep in Yellos 
„Oh Yeah“ ist sogar für mittel- 
oder großvolumige Standboxen 
durchaus eine Herausforderung. 

Millimeter starkes Echtglas und 
eine besonders hochwertige 
Lackoberfläche geben der 
schlanken column 02 Wertigkeit 
und Eigenständigkeit. 

Bass erstaunt 
Tiefbassattacken erwartet man 
von einer so schmalen Box 
kaum – und genau deshalb hat 
die Re:sound die Gabe, positiv 
zu überraschen. So wirkte ihr 
Bass nicht allzu kraftvoll oder 

Nicht für die nuLine 264: Wie 
sie dem Ton bis in unterste Re-
gionen folgte und anschließend 
den zackigen Electro-Beat mit 
Verve und Fundament wieder-
gab, das sorgte im Hörraum für 
Begeisterungsstürme. Sicher, 
ihr Bass blieb immer auf der 
straffen Seite, doch dynamisch 
spielte die Nubert weit über ihre 
Größe hinaus. Dazu offerierte 
sie einen hochpräzisen Mittel-
hochton, der alle Feinheiten von 

tief, doch dank wandnaher Auf-
stellung in Norah Jones’ „Come 
Away With Me“ konturiert und 
erstaunlich voll. Sie vermittelte 
keineswegs das Gefühl, die Ba-
lance würde zugunsten des Mit-
telhochtons kippen. Dafür um-
schmeichelte die column 02 die 
Ohren der Zuhörer mit einer 
sehr weiten Raumabbildung; 
diie Positionen der beiden Bo-
xen verschwanden vollständig 
hinter dem weiten und homo-

Beethovens 9. Sinfonie (LSO, 
Haitink) genauestens heraus-
schälte, die Stimmen absolut 
neutral darstellte, dem Hörer 
aber auch eher wenig Räum-
lichkeitsinformationen zuteil 
werden ließ. 

Die Physik zu überlisten – 
das hat selbst Günther Nubert 
nicht geschafft. Doch sie derart 
weit auszureizen, das macht 
ihm zurzeit kein Konkurrent 
nach.

genen Panorama. Ihre Selbst-
verständlichkeit und Trans-
parenz behielt sie auch bei sehr 
geringen Lautstärken bei, mit 
ihrer Darstellung von Bachs 
Suiten (Freiburger Barockor-
chester) empfahl sie sich gera-
de auch als Spielpartner für 
späte Stunden. Ihre Pegelgren-
zen erreichte sie in Yellos „Oh 
Yeah“ relativ rasch, doch auch 
unauffällig, ohne gravierende 
Artefakte.

Das Terminal 

beherbergt 

Schalter für 

Höhen- und 

Basspegel. 

Darunter arbeitet 

das erwachsene 

Reflexrohr. 

Hinter den drei 

identischen 

Gittern verbergen 

sich ein Hoch-

töner (mittig) und 

zwei Tiefmittel-

töner im 

8-cm-Format.

Der Langhub-

 Tieftöner ist sehr 

massiv und stabil 

gebaut, was 

angesichts der 

großen Hübe auch 

notwendig ist. 

Edelste Materialien, 

gediegene Verarbei-

tung: Äußerlich ist 

die Revox echtes 

High End und führt 

die Bezeichnung 

„Box“ ad absurdum.  

Gemessener Einfluss der Wand direkt 

hinter der Box (links). Der Einbruch über 

150 Hz fällt im realen Raum nicht so 

deutlich aus wie hier im reflexarmen 

Labor. Die Absenkung der Nubert (rechts) 

ist praxisgerecht, aber sehr stark,  

daher eher für Eckaufstellung geeignet. 

10/12 stereoplay.de38

Test & Technik   Lautsprecher

10/12 stereoplay.de 39



Fazit

Eines sollte man sich klarmachen, 
wenn man mit einem so schmalen 
Speaker liebäugelt: Für übermäßig 
druckvolles Heimkino oder Rock
konzert-Pegel im Wohnzimmer sind 
selbst die besten Konstruktionen der 
Art nicht gedacht. Dennoch hat mich 
dieser Test positiv überrascht. Das 
liegt zum einen an der System Audio, 

die quantitativ nicht ganz so viel 
Druck und Bass macht wie größere 
Boxen, dafür mit typischen audio
philen Qualitäten wie Auflösung und 
Räumlichkeit weit über ihrer Klasse 
spielt. Besonders wer gern leise bis 
normallaut hört und auf eine weite 
Bühnendarstellung Wert legt, findet 
in ihr eine super Box. 

Den Wettbewerb um den größten 
Klang aus wenig Volumen gewinnt 
dagegen eindeutig die Nubert. Sie 
spielt druckvoll erwachsen, sehr 
 dynamisch und schreckt auch vor 
tiefsten Bässen und satten Druck-
wellen nicht zurück. Einen Subwoo-
fer habe ich wirklich keine Minute 
vermisst. 

Preis 1690 Euro  System Audio Mantra 30
Die 1980er Jahre gingen in 

die HiFi-Geschichte ein 
als die Zeit der XXL-Boxen:  
je größer die Bässe, je mehr 
Chassis auf der Schallwand, 
desto besser. 

Der Däne Ole Witthøft 
 gründetete seine Lautsprecher-
manufaktur System Audio 1984 
als bewussten Kontrapunkt zum 
damaligen Zeitgeist. Nicht nur, 
dass er schlanken Boxen und 
minimalistischem skandina-
vischem Design den Vorzug vor 
dem damaligen Technik-Look 
gab. Er konnte auch handfeste 
akustische Gründe vorweisen, 
warum seine Konzepte trotz 
 offenkundig weniger Membran-
fläche homogener und schneller 
klangen. 

So folgt heute auch die 
 Mantra 30 der damaligen Philo-
sophie. Sie ist als 2,5-Wege-
System mit nur zwei Bässen im 
11-Zentimeter-Format ausge-
stattet. Um dennoch vollen Tief-
gang und passable Pegelwerte 
zu erreichen, wurden die Chas-
sis mit einer stark versteiften 
Polypropylen-Membran, einer 
bis zu einem Zentimeter in jede 
Richtung linear arbeitenden Si-
cke sowie einem extrem starken 
Magnetantrieb ausgestattet. 
Beide Tiefmitteltöner arbeiten 
auf ein Volumen, das nicht das 
gesamte Gehäuse füllt – im 

 unteren Bereich lässt sich eine 
Kammer zur Stabilisierung mit 
Sand befüllen. Die Übergabe 
an die Hochtonkalotte erfolgt 
bei 3 kHz, was angesichts des 
kleinen Tefmitteltöners ein 
 optimales Rundstrahl- und 
Klirrverhalten ermöglicht.

Wohin platzieren?
System Audio empfiehlt seine 
Boxen gewöhnlich für wand-
nahe Aufstellung, entsprechend 

erwarteten die Tester freiste-
hend einen etwas zu dünnen 
Bass. Doch nichts da, die Man-
tra verfügte beim Live-Konzert 
der Triband über ein erstaunlich 
knackiges, recht tiefes und 
sattes Fundament. Zwar fehlte 
den Synthie-Bässen in Yellos 
„Oh Yeah“ das letzte Quäntchen 
Sub-Bass, wahre Druckwellen 
waren ebenso wenig ihre Sache 
wie hohe Pegel. Sie entschä-
digte aber mit ihrem herausra-

gend transparenten Klangbild 
und einer schön weit über die 
Stereobasis hinausreichenden 
Bühnendarstellung. Besonders 
mit feinem Folk und klein be-
setzter Klassik, hier Brahms 1. 
Klaviertrio (Storioni Trio), aber 
auch mit Jazz spielte sie ausge-
sprochen natürlich, räumlich 
und differenziert. Da kamen 
keinerlei Wünsche nach einem 
breiteren Speaker auf.
 Malte Ruhnke ■

Dank Verstrebungen 

ist der Blechkorb 

sehr stabil, die 

Hinterlüftung 

vermeidet Kompres-

sion. Die große Sicke 

gestattet entspre-

chende Hübe.

Das hochwertige 

Single-Wiring-

 Terminal ist in einer 

Aussparung der 

Bodenplatte elegant 

untergebracht.  

Das begünstigt  

eine wandnahe 

Aufstellung.

stereoplay Testurteil
Klang 
Spitzenklasse 54 Punkte
Gesamturteil
gut - sehr gut 76 Punkte
Preis/Leistung überragend

Bewertung

Klang  54

Messwerte 8
■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■

Praxis 8
■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■

Wertigkeit 6
■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■

Wohnraumfreundlich schmale, 
dennoch erwachsen und sehr 
tief aufspielende Standbox 
mit herausragender Präzision 
und unbestechlicher Neutra-
lität.  Ortsentzerrung im Bass 
schaltbar.
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Nubert nuLine 264
1570 Euro (Herstellerangabe) 
Vertrieb: Nubert Speaker Factory 
Telefon: 0 71 71 / 92 69 00 
www.nubert.de 

Auslandsvertretungen siehe Internet

Maße: B: 15 x H: 100,5 x T: 27 cm
Gewicht: 21 kg 

Aufstellungstipp: frei bis direkt an 
der Wand, Abstand ab 2,5 m, normal/
stark bedämpfte Räume ab 25 m²
Messwerte 

Frequenzgang & Impedanzverlauf

 

Neutral, sehr tief reichend mit leicht 
zurückgenommenem Tiefbass. 
Gleichmäßige 4-Ohm-Impedanz 

Pegel- & Klirrverlauf 85-100 dB SPL

Mittelhochton sehr sauber, im Ober-
bass nur unkritisch steigender Klirr 
 
 
 
 
 
 
Benötigt für HiFi-gerechte Pegel 
(100 dB) ab 50 Watt an 4 Ohm 

Untere Grenzfreq. -3/-6 dB   57/36 Hz 
Maximallautstärke  101,5 dB 

85 dB 90 dB 95 dB 100 dB
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Nubert Nuline 264 Pegel- & Klirrverlauf
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stereoplay Testurteil
Klang 
Spitzenklasse 51 Punkte
Gesamturteil
gut - sehr gut 73 Punkte
Preis/Leistung gut

Bewertung

Klang  51

Messwerte 5
■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■

Praxis 7
■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■

Wertigkeit 10
■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■

Herausragend verarbeitete, sehr 
schlanke Standbox mit edlen 
Oberflächen und weiträumig-
offenem Klang. Naturgemäß in 
Tiefbass und Pegel begrenzt, 
dennoch eine vollwertige  
HiFi-Box. 
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Revox G column 02
1500 Euro (Herstellerangabe) 
Vertrieb: Revox 
Telefon: 0 77 21 / 87 04 0 
www.revox.de 
 
Auslandsvertretungen siehe Internet

Maße: B: 10,5 x H: 111 x T: 10,4 cm
Gewicht: 10 kg 

Aufstellungstipp: direkt an der 
Wand, Hörabstand ab 2 m, normal 
bedämpfte Räume ab 15 m²
Messwerte

Frequenzgang & Impedanzverlauf

 

Höhen leicht betont, Bass nicht so 
tief, aber insgesamt noch ausgewo-
gen. Schwankende Impedanz 

Pegel- & Klirrverlauf 85-100 dB SPL

Nur bis 90 dB klirrarm, darüber klares 
Limit im Oberbass 
 
 
 
 
 
 
Benötigt für HiFi-gerechte Pegel 
(100 dB) ab 86 Watt an 3 Ohm 

Untere Grenzfreq. -3/-6 dB   71/62 Hz 
Maximallautstärke  92,5 dB 

axial 10*hoch 30*seitl.

Impedanzverlauf
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Revox Resound G Column 02 Frequenzgang

85 dB 90 dB 95 dB 100 dB

20 Hz 50 Hz 100 Hz 200 Hz 500 Hz 1 kHz 2 kHz 5 kHz
50 dB

60 dB

70 dB

80 dB

90 dB

100 dB

110 dB
Revox Resound G Column 02 Pegel- & Klirrverlauf
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stereoplay Testurteil
Klang 
Spitzenklasse 53 Punkte
Gesamturteil
gut - sehr gut 75 Punkte
Preis/Leistung sehr gut

Bewertung

Klang  53

Messwerte 7
■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■

Praxis 6
■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■

Wertigkeit 9
■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■

Gediegen verarbeitete, schmale 
Standbox mit klassischen 
 audiophilen Tugenden: weit-
räumig-realistische Abbildung, 
sanfte Höhen und hohe Trans-
parenz. Kann tiefen, knackigen 
Bass bei normalen Pegeln. 
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System Audio Mantra 30
1690 Euro (Herstellerangabe) 
Vertrieb: Connect Audio 
Telefon: 0 64 34 / 50 01 
www.connectaudio.de 
www.systemaudio.dk/_en-GB 
Auslandsvertretungen siehe Internet

Maße: B: 14,5 x H: 98 x T: 20 cm
Gewicht: 13,5 kg 

Aufstellungstipp: frei oder wand-
nah, Hörabstand ab 2 m, normal/
stark bedämpfte Räume ab 20 m²
Messwerte

Frequenzgang & Impedanzverlauf

 

Kräftiger, recht tiefer Bass, sonst 
sehr ausgewogen. Höhenbetonung 
verschwindet seitlich der Achse 

Pegel- & Klirrverlauf 85-100 dB SPL

Mittelhochton sehr sauber, im Ober-
bass erhöhter Klirr und Kompression 
 
 
 
 
 
 
Benötigt für HiFi-gerechte Pegel 
(100 dB) ab 81 Watt an 3 Ohm 

Untere Grenzfreq. -3/-6 dB   51/47 Hz 
Maximallautstärke  96 dB 

axial 10*hoch 30*seitl.

Impedanzverlauf
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System Audio Mantra 30 Frequenzgang
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System Audio Mantra 30 Pegel- & Klirrverlauf
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System Audio Mantra 30 Bedarfsprofil
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UVP79,95 EUR

Perfekter
Hörgenuss,
von Ihnen selbst
geschaffen!
Radiohörenmacht Spaß, ein Radio
selber bauen umsomehr. Dieser
Komplettbausatzmacht es Ihnen
leicht: Ohne vielMühe zaubern Sie
daraus ein voll funktionsfähigesUKW-
Röhrenradio im Retro-Stil. Der hoch-
wertige Lautsprecher und das edle
Holzgehäuse lassen dabei den typi-
schenwarmen Klang eines Röhren-
geräts voll zur Geltung kommen.
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